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VORWORT

Aufbruch in eine neue Ära
WEYER. Mit der Einführung 
neuer Lehrpläne in allen drei 
an den Berufsbildenden Schu-
len (BBS) geführten Schultypen 
(HLW/HLT/HF) bricht auch eine 
neue Ära des Unterrichtens an.

Kompetenzorientiertes Lehren 
und Lernen lautet das Stichwort, 
mittels dessen nunmehr Schüler 
zu ihren schulischen Abschlüs-
sen, sei es nun die Reife- und Di-
plomprüfung oder die Abschluss-
prüfung, geführt werden. 

Modulare Oberstufe
Diese neue Form der Oberstu-
fe läuft an den Berufsbildenden 
Schulen bereits an, das heißt, 
die einzelnen Jahrgänge sind in 
Semestermodule gegliedert und 
jedes Semester ist eine in sich 
geschlossene Einheit, die von 
den Schülern positiv absolviert 
werden muss. Gelingt ihnen das 
nicht, muss jetzt nicht mehr ein 
ganzes Jahr, sondern nur eine 
Prüfung mit genau definier-
ten Teilgebieten abgelegt wer-
den. Weiters können bis zu drei 
Nicht genügend angesammelt 
werden, um nicht wiederholen 
zu müssen. Allerdings müssen 
diese „Nicht genügend“ bis zu 
den abschließenden Prüfungen 
ausgemerzt werden.
Zur optimalen Betreuung stehen 

den Schülern speziell ausgebil-
dete Lehrkräfte als „Individuelle 
Lernbegleiter“ zur Seite.
Eine weitere Neuerung betrifft 
das Anfertigen von Diplomar-
beiten, die in Teams von zwei 
bis fünf Personen verfasst wer-
den müssen und ebenfalls Teil-
gebiet der abschließenden Prü-
fungen sind.

Neue Vertiefungen ab
dem Schuljahr 2014/15
„Jeder unserer drei Schultypen 
erhält durch eine besondere Ver-
tiefung eine wertvolle Speziali-
sierung“, erklärt Direktor Franz 
Hopfgartner.
HLW: Vertiefung Gesundheit 
und Fitness
HLT: Vertiefung e-Tourismusma-
nagement
HF: Vertiefung Gastronomie und 
Ernährung

Aufbruchstimmung
Dieser Start in eine neue Ära, 
wie eingangs erwähnt, setzt eine 
kontinuierliche Weiterentwick-

lung der Schule in Weyer fort, die 
vor 35 Jahren ihren Anfang ge-
nommen hat, als in Weyer unter 
Bürgermeister Hans Biringer 
eine Fachschule für wirtschaft-
liche Berufe und eine Hauswirt-
schaftsschule gegründet wur-
den. Im Jahre 1985 erfolgte die 
Erweiterung auf eine Höhere 
Lehranstalt für wirtschaftliche 
Berufe, der im Herbst 1986 die 
Hotelfachschule folgte. Schließ-
lich wurde im Herbst 2010 eine 
Höhere Lehranstalt für Touris-
mus eingerichtet.

Lern- und Lebensort
Auch das Gebäude selbst wurde 
immer wieder an die Bedin-
gungen der sich verändernden 
Lernumwelten angepasst. Neben 
einem völligen Umbau des Gas-
tronomiebereiches wurden der 
Turnsaal und die Außenanlagen 
erneuert. Auch der Innenhof der 
Schule wird derzeit in Form eines 
Projektes der vierten Jahrgänge 
revitalisiert. Dazu kommt, dass 
die Klassen ständig so adaptiert 

werden, dass Schüler unter bes-
ten Bedingungen arbeiten und 
Lehrer unter Anwendung neues-
ter Medien unterrichten können.
„Die Weichen für einen weiterhin 
erfolgreichen Weg sind gestellt 
und wir freuen uns auch in Zu-
kunft auf eifrige und wissbegie-
rige Schüler, um gemeinsam mit 
ihnen ihre Zukunftsvorstellungen 
realisieren zu können“, so Direk-
tor Hopfgartner.

BBS Weyer: Drei Schulen mit einer persönlichen Note

Direktor Franz Hopfgartner

DREI SCHULTYPEN

In einer eher kleinen Schule wie der 
BBS Weyer steht der persönliche 
Kontakt zwischen Schülern und 
Lehrern im Vordergrund.

Eine Schule, die bewegt
HLW: Höhere Lehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe, fünfjährig
HLT: Höhere Lehranstalt für Touris-
mus, fünfjährig
HF: Hotelfachschule, dreijährig

Kontakt: BBS Weyer, Egererstraße 
14, 3335 Weyer, Tel. 07355/6263
E-Mail: offi ce@bbs-weyer.at
www.bbs-weyer.at
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GERHARD KLAFFNER

Es gibt Anlass zum Feiern
Weyer hat sich in den letzten 
Jahrzehnten zu einem wichti-
gen Schulstandort in der Regi-
on entwickelt.

„Mit den berufsbildenden Schu-
len (BBS) decken wir seit 35 
Jahren einen großen Bedarf im 
Dreiländereck Oberösterreich, 
Niederösterreich und Steiermark 
an Ausbildungsmöglichkeiten 
ab“, sagt Bürgermeister Gerhard 
Klaffner (SPÖ). Neben den er-
folgreichen Schultypen HLW und 
HF konnte in Weyer auch die Hö-
here Lehranstalt für Tourismus 
(HLT) mit Maturaabschluss auf- 
und ausgebaut werden.

„Jeder kennt jeden“
„Die besondere Stärke unserer hö-
heren und mittleren Schulen liegt 
im höchst engagierten Lehrerteam 

und in der Überschaubarkeit von 
der Größe her, jeder kennt jeden“, 
betont der Bürgermeister. 

BBS passen ins Leitbild
Dazu besteht die Unterkunfts-
möglichkeit mit familiärem Cha-
rakter in der Pension Kirchbichl. 
So passen die berufsbildenden 
Schulen ausgezeichnet in das Leit-
bild der Gemeinde Weyer: Von 
der Krabbelstube bis zur Matura! 
„Weyer ist dazu noch mit seinen 
vielen Einkaufsmöglichkeiten 
und Gewerbebetrieben ein wich-
tiges Zentrum in der Region. Wei-
ters setzen wir Schwerpunkte in 

Bezug auf Wohnen mit günstigen, 
voll aufgeschlossenen Baugrund-
stücken in bester sonniger Lage. 
In Weyer fühlt man sich einfach 
wohl“, betont Bürgermeister 
Klaffner. „Ich wünsche der Schu-
le alles Gute zum Geburtstag und 
danke allen, die die Schüler auf 
ihr Berufsleben gewissenhaft vor-
bereiten.“ AnzeigeBürgermeister Gerhard Klaffner

Ein großer Vorteil der 
BBS Weyer ist, dass jeder 

jeden kennt!

BGM. GERHARD KLAFFNER

FACHVORSTÄNDIN

Berufswahl mit 14 – was nun?
Zu einer der wohl wichtigs-
ten Entscheidungen im Leben 
eines jungen Menschen gehört 
die Wahl des richtigen Berufes.

„Die Ausbildung an einer berufs-
bildenden höheren und mittleren 
Schule bietet den Abgängern eine 
breitgefächerte sowie praxisori-
entierte Allgemeinbildung, die 
den Zugang zu vielen Berufsfel-

dern öffnet“, sagt Fachvorständin 
Monika Hermann.

BBS Weyer: drei Schultypen
Die Höhere Lehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe und auch die 
Höhere Lehranstalt für Touris-
mus schließen nach der fünfjäh-
rigen Ausbildung mit der Reife- 
und Diplomprüfung ab und 
berechtigen die Absolventinnen 
und Absolventen zum Studium 

an Hochschulen und Universi-
täten. Die Abschlussprüfung in 
der dreijährigen Hotelfachschu-
le ermöglicht den Einstieg in die 
Berufswelt beispielsweise als Ho-
telkaufmann.

Tag der offenen Tür
Am Freitag, 12. Dezember, £ ndet 
in der Zeit von 10 bis 18 Uhr der 
„Tag der offenen Tür“ an den BBS 
Weyer statt. „Wir – die Höhere 

Lehranstalt für wirtschaftliche 
Berufe, die Höhere Lehranstalt 
für Tourismus und die Hotelfach-
schule – stellen uns vor, beraten 
Sie gerne über die Ausbildung in 
den verschiedenen Schultypen 
und die Berufsmöglichkeiten nach 
dem Abschluss“, so Fachvorstän-
din Monika Hermann.

Fachvorständin Monika Hermann



449. WOCHE 2014BBS Weyer

LEHRERTEAM

Pädagogen für‘s Leben
Das Team der Professoren und 
Diplom-Pädagogen in alphabeti-
scher Reihenfolge: Marion Aha-
mer, Andrea Ahrer, Eva Aigner, 
Regina Aspalter, Andreas Braml, 
Margit Bogner, Adolf Brunntha-
ler, Joachim Czermak, Rosemarie 
Ebmer, Martin Eibenberger, Mar-
tina Feiler, Marlies Fenzl-Böhm, 
Stefan Geretschläger, Robert 
Gradauer, Karl Großauer, Christa 
Hagauer, Monika Hermann, Eli-
sabeth Hesch, Karin, Hinterleitner, 
Barbara Hofer, Franz Hopfgartner, 
Angela Imitzer, Elke Kepplinger, 
Ulrike Köck, Eva Kupfer, Sylvia 
Losbichler, Petra Mandl, Ulinde 
Pötsch, Eva Pöttschacher, Wal-
traud Prenner, Andrea Pucher, 
Peter Ramsmaier, Christoph Sal-
cher, Karin Scharnreiter, Christi-
na Schörkhuber, Gloria Schranz, 
Peter Schranz, Robert Stadler, 
Daniela Steinbauer, Ferdinand 
Stempfer, Ulrike Stimp� -Orne-
zeder, Angelika Tiefenbacher und 
Maria Wagner

AUFNAHME

BBS Weyer: Eine 
Ausbildung, die bewegt
Eingebettet im Dreiländereck von 
Oberösterreich, Niederösterreich 
und der Steiermark liegen die 
Berufsbildenden Schulen (BBS) 
Weyer, welche gleich drei Schul-
typen unter ihrem Dach vereinen. 

Die Lehrer versuchen, die einzel-
nen Schüler nicht nur bei der Wis-
sensvermittlung bestmöglich zu 
unterstützen, sondern sie auch beim 
Erwerb persönlicher und sozialer 
Kompetenzen zu fördern.

Persönlicher Kontakt
Die BBS Weyer zeichnen sich vor 
allem durch die individuelle Betreu-
ung und durch ein hohes Maß an 

Wertschätzung gegenüber Mensch 
und Natur aus. Die hohe Service-
orientierung ist die Kernkompetenz 
– für zukünftige Tourismusfachleu-
te und Spezialisten im Gesundheits-
bereich muss ein hö� icher, wert-
schätzender Umgang miteinander 
immer im Mittelpunkt stehen.
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LEBENSENERG IE

Diplomlehrgang
Humanenergethik
am BFI Steyr
Infotermin:
03.02.2015 ab 18:30 Uhr
Gesamtausbildung:
Modul A – E
06.03.2015 – 05.12.2015
Fr 14.00 – 21.00 Uhr,
Sa 10.00 – 17.30 Uhr
(14-tägig)
Modul A ab 06.03.2015
Modul B ab 24.04.2015
Module C, D und E
geplant ab September 2015!

Tel.: 07252/45490
service.steyr@bfi-ooe.at
BFI Serviceline: 0810/004 005
www.bfi-ooe.at

i

SCHÜLERVERTRETER

Einsatz für die Mitschüler
Wie in jeder mittleren und hö-
heren Schule wurden auch an 
den Berufsbildenden Schulen 
in Weyer im Oktober die Schü-
lervertreter für dieses Schuljahr 
gewählt.

Alle Schüler der BBS Weyer 
waren wahlberechtigt und konn-
ten für ihren persönlichen Favo-
riten Punkte vergeben. Lorenz 
Haas aus dem vierten Jahrgang 
der HLT erreichte in diesem 
Jahr die meisten Stimmen und 
ist damit neuer Schulsprecher. 
„Mein Ziel als Schulsprecher ist 
es, auf die Wünsche meiner Mit-
schüler bestmöglich einzugehen 
und diese weitestgehend umzu-
setzen“, sagt Haas.
Unterstützt wird er durch Marie 
Wittmann aus der 4a-Klasse der 
HLW als erste Schulsprecher-

stellvertreterin und Julia Heigl 
aus dem dritten Jahrgang der 
HLT als zweite Schulsprecher-
stellvertreterin.

Gremium aus Lehrern, 
Eltern und Schülern
Sie sitzen nun im Schulgemein-
schaftsausschuss neben drei Leh-
rer- und drei Elternvertretern. In 
diesem Gremium werden viele 
wichtige schulische Entscheidun-
gen getroffen.

Von links: Direktor Franz Hopfgartner, Marie Wittmann (erste Schulsprecher-Stell-
vertreterin), Schulsprecher Lorenz Haas und Julia Heigl (zweite Stellvertreterin)

Mein Ziel als 
Schulsprecher ist es, auf die 
Wünsche meiner Mitschüler 

bestmöglich einzugehen 
und diese weitestgehend 

umzusetzen!

LORENZ HAAS
SCHULSPRECHER

ELTERNVEREIN

Gemeinsam viel bewirken
„Das Hauptanliegen unseres El-
ternvereins ist sicherlich neben 
der finanziellen Unterstützung  
verschiedenster schulischer Pro-
jekte auch die konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen Eltern, 
Schülern und Lehrern“, sagt El-
ternvereins-Obfrau Rosa Wurzer. 
Sie und ihr Team dürfen sich über 
eine hohe Mitgliederzahl freuen. 
Im Schuljahr 2013/14 waren 210 
Eltern Mitglieder, das entspricht 
85 Prozent.

Geld zu 100 Prozent
für die Schüler
„In unserem Verein fallen keine 
Kosten für Verwaltung oder Ähn-
liches an, das heißt, sämtliche 
Einnahmen werden an die Schü-
ler weitergegeben“, betont Wur-
zer. Dank der Beitragszahlungen 
war es dem Elternverein möglich, 
viele Schüler sowie einige Schul-
projekte zu unterstützen.

Rosa Wurzer

Foto: A. Ahrer
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Batteriepreise
44 AH   € 47,00
55 AH   € 57,00
65 AH   € 66,00
77 AH  € 79,00
88 AH  € 95,00

incl. EINBAU
incl. MWST
2 Jahre Garantie

incl. EINBAU
incl. MWST
incl. EINBAU
incl. MWST

PSYCHOSOZIALES NETZWERK

Lehrer helfen Schülern
Fixer Bestandteil des Angebots an 
den BBS Weyer ist ein Team von 
Lehrern, das Schülern in verschie-
denen schwierigen Situationen für 
Beratung und Begleitung zur Ver-
fügung steht: Sei es bei Beziehungs-
fragen, familiären Problemen, 
Lernschwierigkeiten, Orientie-
rungslosigkeit oder bei Konfl ikten. 

Zu einigen Themenbereichen set-
zen die Mitglieder im Team des 
Netzwerkes Angebote.

Mit den ersten Klassen werden 
Kennenlern-Tage im Flößerdorf 
Großraming durchgeführt, die den 
neuen Schülern einen guten Ein-
stieg in die Schulzeit in Weyer er-
möglichen und die Klassengemein-

schaft von Anfang an stärken. Für 
interessierte Schüler wird ein vier-
teiliges Seminar „Lernen lernen“ 
angeboten, in dem in kleinen Grup-
pen am persönlichen Lernstil gear-
beitet und Lerntechniken erlernt 

und geübt werden. Zum Thema 
Suchtprävention werden vier Schü-
ler zu Peer-Leadern ausgebildet. 
Sie leisten durch verschiedene Ak-
tionen einen wichtigen Beitrag zur 
Vorbeugung von Süchten.

Für die ersten Klassen werden Kennenlern-Tage im Flößerdorf Großraming organisiert.
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Gemütliche Stüberl für Ihre Familien- oder Weihnachtsfeier
Wir kochen mit Liebe für Sie!

Familiengasthof BLASL 
Losenstein, Bahnhofstr. 3, Tel. 07255/6215

www.gasthof-blasl.at  info@gasthof-blasl.at

ABSOLVENTENVEREIN

Gründung im Jahr 2013
Der „Verein der Absolventen der 
Berufsbildenden Schulen Weyer“ 
wurde im Mai 2013 gegründet. 
Sein Ziel ist, den steten Kontakt 
aller Absolventen der BBS Weyer 
aufrecht zu halten, da diese aus 
einem großen Einzugsgebiet (OÖ, 
NÖ und Stmk.) kommen.

Die Vereinsgründung war Anliegen 
von Absolventen, Lehrern und den 
Führungskräften der Schule. Im Ok-
tober 2013 wurde die Vereinswebsi-
te erstellt, um Anmeldungen für den 
Verein auch online entgegennehmen 
zu können. Zusätzlich bietet die 

Website noch folgende Funktionen: 
Stellenangebote für Absolventen 
bzw. für Schüler, die auf der Suche 
nach einem Praktikumsplatz oder 
einer Ferialarbeit sind; einen News-
letter sowie aktuelles zum Verein.

Zweck des Vereins
Der Verein, dessen Tätigkeit nicht 
auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt 
die P� ege der Kontakte zwischen 
Absolventen bzw. Freunden der 
Schule untereinander und mit der 
Schule, um die Schulkameradschaft 
über die Schulzeit hinaus zu p� egen 
und die Verbindung zu den ehema-
ligen Lehrern und der gesamten 

Schulgemeinschaft aufrechtzuer-
halten; Zusammenkünfte, Veranstal-
tungen sowie Förderung und Unter-

stützung sind ebenfalls angestrebte 
Ziele des Vereins der Absolventen 
der BBS Weyer.

Auch die Facebook-Seite des Vereins hat schon jede Menge „Likes“.

SOZIAL-PROJEKTE

Gute Kontakte zu den Absolventen
Immer wieder unterstützen die 
BBS Weyer soziale Projekte. 
Besonders liegen der Schulge-
meinschaft Initiativen der Ab-
solventen am Herzen.

So unterstützten die BBS Weyer 
unter anderem das Waisenhaus-
Projekt von Hannah Aigner (HF-
Absolventin aus Großraming) in 
Ghana und das Straßenkinder-
Projekt von Andreas Resch (HF-
Absolvent aus Steyr) in Rumäni-
en. Weitere Informationen � ndet 
man in den BBS-Jahresberichten, 

die jederzeit im Sekretariat der 
Schule angefordert werden kön-
nen. Die Jahresberichte stehen 
auf www.bbs-weyer.at in der Ru-
brik „Intern“ auch zum Down-
load bereit.

Die BBS Weyer unterstützt das Waisenhaus-Projekt von Hannah Aigner. Projekt von Andreas Resch
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HLW

Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe
Die HLW schließt mit einer Dop-
pelqualifikation ab: Die Reife- 
und Diplomprüfung eröffnet den 
Zugang zu allen Universitätsstu-
dien und Fachhochschullehrgän-
gen. Auch der direkte Einstieg ins 
Berufsleben in gehobenen Positio-
nen ist möglich.

Karrierechancen
Nach Abschluss der HLW kann 
man in verschiedenen Bereichen 
tätig sein. Betriebswirtschaft: 
Tätigkeiten im mittleren Ma-
nagement, zum Beispiel Rech-
nungswesen, Verkauf/Marketing, 
Bankwesen, Kundenbetreuung, 
Verwaltung (öffentlicher Dienst), 

selbstständiger Unternehmer, Er-
nährung (zum Beispiel Ernäh-
rungsberater), Tourismus und 
Gastronomie (Facharbeiterstatus) 
– Fachkraft für Küche und Ser-
vice, Hotel- und Gastgewerbeas-
sistent, Großküchenleiter, Hotel-
kaufmann, Freizeitmanagement 
(Fit-Instruktor).

Zugangsberechtigungen
Nach der fünfjährigen Ausbildung 
an der HLW hat man folgende Be-
rechtigungen: Zugang zu Studien 
an Universitäten, Fachhochschu-
len, Pädagogischen Hochschulen, 
Kollegs, etc; selbstständige Füh-
rung eines Betriebes im Hotel- 
und Gastgewerbe.

Weitere Möglichkeiten
Zur Ausübung weiterer Berufsfel-
der, wie zB selbstständiger Buch-
halter, Unternehmensberater oder 
Versicherungsagent ist noch eine 
zusätzliche Fachpraxis erforderlich.

Zusatzqualifi kationen
Um den vielfältigen Anforde-
rungen der Wirtschaft gerecht zu 
werden, bietet der Schulstandort 
Weyer eine breite Ausbildungs-
palette. Zahlreiche Möglichkei-
ten Zusatzquali� kationen zu er-
werben fördern die individuellen 
Stärken der Schüler: staatlich 
geprüfter Fit-Instruktor, ECDL 
(Europäischer Computerführer-
schein) advanced, Erste Hilfe, 

BEC-Vantage (berufsbezogenes, 
weltweit anerkanntes Englisch-
Zerti� kat auf hohem Niveau (B2).

Zusatzangebote 
English in Action, Exkursionen und 
Lehrausgänge, externe Referenten, 
Sozialpädagogisches Netzwerk 
(Lernen lernen, Sucht- und Aids-
Prävention), Sport- und Kulturtag, 
Life-Radio-Skitag, Projektarbeiten 
im Unterricht, wie zum Beispiel 
heuer eine Musical-Aufführung.

Auch der Fremdsprachenunterricht fi ndet teilweise am PC statt.

Die HLW schließt mit der Reife- und der Diplomprüfung ab. Damit stehen nach der Ausbildung in Weyer viele Wege offen.

INFORMIEREN

Tag der offenen Tür am Freitag, 
12. Dezember, von 10 bis 18 Uhr
www.bbs-weyer.at
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4464 KLEINREIFLING 165, Telefon 07357/294
3335 WEYER, OBERER MARKT 5, Telefon 07355/6426

HLW NEU

Vertiefung „Gesundheit und Fitness“
„Wer etwas weiß, kann noch 
nichts. Wer etwas kann, tut noch 
nichts. Nur das Tun verändert 
unser Sein.“ Entsprechend die-
sem Motto wurde der Schwer-
punkt der HLW Weyer verändert.

Neue Vertiefung
Der bisherige Schwerpunkt „Um-
welt- und Freizeitmanagement“ ist 
mit dem Schuljahr 2014/15 durch 
die Vertiefung „Gesundheit und 
Fitness“ abgelöst worden. Dadurch 
ist gewährleistet, dass die bewährte 
Ausbildung zum Fit-Instruktor fort-
geführt werden kann. Die Inhalte 
des neuen Unterrichtsgegenstandes 

unterstützen dieses Zusatzangebot 
perfekt. Die Berufsbildenden Schu-
len Weyer gehören außerdem zum 
Netzwerk „Gesunde Schule“ – die 
neue Vertiefung bietet hierfür eine 
ideale Ergänzung.

Drei zentrale Bereiche
Was kann man sich nun vom neuen 
Unterrichtsgegenstand zum Thema 
„Gesundheit“ erwarten? Drei Berei-
che sind hier zentral.

Gesundheitsvorsorge
Die Schüler werden zum einen über 
das breite Angebot der Vorsorgeun-
tersuchungen informiert. Zum ande-
ren lernen sie zum Beispiel in der Rü-
ckenschule, wie man richtig sitzt um 
Verspannungen im Nackenbereich 
zu vermeiden. Sie üben, wie man 
richtig, das heißt rückenschonend 
schwere Gegenstände aufhebt. Und 
erhalten viele wertvolle Tipps zum 
Thema Ergonomie. Das erworbene 
Wissen setzen sie praxisrelevant um. 

Berufsfelder Gesundheit
Zweitens soll die vielfältige Palette 
von Berufen im Gesundheitsbereich 
vorgestellt werden. Experten erzäh-
len über ihren Beruf, über die be-
sonderen Anforderungen, die Aus-
bildungsmöglichkeiten und welche 

Voraussetzungen man mitbringen 
sollte. Die Absolventen sollen die 
Schule bestens informiert verlassen. 
Diese Vertiefung bildet eine gute 
Basis für eine Laufbahn in medizi-
nisch-therapeutischen Berufen, wie 
Physiotherapie oder Krankenp� ege.

Fitness
Der dritte Bereich „Fitness“ wird 
ebenfalls von gesundheitsorien-
tierten Themen geprägt, allerdings 
ergänzt um � tnessrelevante Berei-
che wie Sportbiologie, Trainings- 
und Bewegungslehre. Bereits seit 
dem Schuljahr 2004/05 gibt es 

eine Kooperation mit der Bun-
dessportakademie Linz, welche 
es interessierten Schülern erlaubt, 
eine sportliche Zusatzausbildung 
– den staatlich geprüften Fit-Ins-
truktor – zu absolvieren.
Nach einer dreiteiligen Aufnah-
meprüfung folgen eine Kurswoche 
in Weyer sowie eine in Linz. Un-
terrichtsbegleitend werden zahl-
reiche Lehrauftritte abgehalten. 
Am Ende der Zusatzausbildung 
erfolgt dann die Abschlussprü-
fung, die die Schüler zu selbststän-
digem Arbeiten im Fitness- und 
Sportbereich berechtigt. 

Interessierte Schüler können die Zusatzausbildung zum Fit-Instruktor machen.

Richtiges Sitzen

Praktische Fertigkeiten Mit 
der neuen Vertiefung „Gesund-
heit und Fitness“ will die HLW 
erreichen, dass die Absolventen 
möglichst umfassende Kenntnisse 
und praktische Fertigkeiten erlan-
gen und motiviert werden, diese in 
ihrer Lebensführung umzusetzen.
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HLT

Höhere Lehranstalt für Tourismus
Die HLT Weyer bietet eine in-
tensive, fünfjährige Berufsaus-
bildung in allgemeinbildenden, 
fachpraktischen, tourismuswirt-
schaftlichen und kaufmänni-
schen Unterrichtsgegenständen.

Praxisorientierung in Kombinati-
on mit Tourismus und modernen 
Technologien bereiten die Schüler 
perfekt auf das touristische Anfor-
derungspro� l von morgen vor.

Abschluss im Doppelpack
So wie die HLW schließt auch die 
HLT mit einer Doppelquali� -
kation ab: Die Reife- und 
Diplomprüfung eröff-
net den Zugang zu 
allen Universitäts-
studien, Fachhoch-
s chu l leh rgä ngen , 
Pädagogischen Hoch-
schulen und Kollegs 
sowie die unmittelbare 
Ausübung von gehobenen 
Berufen.

Berufl iche Möglichkeiten
Selbstständige Führung eines 
Betriebes im Hotel- und Gastge-
werbe, Facharbeiterstatus Gas-
tronomie, Hotel- und Gastgewer-
beassistent, Tourismuskaufmann, 
Koch, Restaurantfachmann, Rei-
sebüroassistent, Bürokaufmann

Zusatzqualifi kationen
Käsekenner, Jung-Barkeeper und 
Jung-Sommelier

Zusatzangebote
English in Action, Italienisch 
(Freigegenstand dritte Lebende 

Fremdsprache neben Englisch 
und Französisch), ECDL 

(Europäischer Compu-
terführerschein) ad-
vanced, BEC-Vantage 
(berufsbezogenes, 
s t a nda rd isie r t es , 
weltweit anerkann-
tes Englisch-Zerti-

fikat auf hohem 

Niveau (B2), zahlreiche Exkur-
sionen und Lehrausgänge, ex-
terne Referenten, verschie-
dene Wettbewerbe wie zum 
Beispiel den Bierzapfmas-
ter, Sport- und Kulturtag, 
Life-Radio-Skitag
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Weyer, Marktplatz 19INTERESSE

Einen Tag schnuppern
Wer Interesse an der Höhe-
ren Lehranstalt für Tourismus 
hat, kann unter Tel. 07355/6263 
einen Schnuppertag vereinbaren 
und die HLT einmal live erleben. 
Eine weitere Gelegenheit gibt es 
beim Tag der offenen Tür am 
Freitag, 12. Dezember, von 10 
bis 18 Uhr.

HLT NEU

Vertiefung "e-Tourismusmanagement"
Wenn man von neuen Medien 
und Technologien fasziniert, 
offen für Neues und kreativ ist, 
technisches Verständnis hat und 
sein Wissen in Zukunft im Tou-
rismus einsetzen will, ist man an 
der HLT Weyer genau richtig.

Arbeiten im Team, selbstständig 
Aufgaben übernehmen und die 
persönlichen IT-Anwendungs-
kenntnisse verbessern wollen, 
sind ideale Voraussetzungen für 
eine Ausbildung an der HLT.
Im Sommer 2015 schließen die 
ersten Schüler der HLT Weyer 
mit der Reife- und Diplomprü-
fung ab.  Zusätzlich zu den allge-
mein bildenden, fachpraktischen, 
tourismuswirtschaftlichen und 
kaufmännischen Unterrichtsge-

genständen werden die Schüler 
in e-Tourismusmanagement ver-
tiefend unterrichtet.

Was ist 
e-Tourismusmanagement?
Die Schüler der HLT beschäftigen 
sich ab dem dritten Jahrgang mit 
den verschiedensten Themen rund 
um Tourismus, Marketing und 
Werbung. Dazu zählen Themen 
wie Bildbearbeitung, Webdesign, 
Print- und Digital-Publishing, 
Internet und Recht, Projektma-
nagement, Web 2.0, Multimedia, 
Telekommunikation, Online Mar-
keting und Social Media.

Internet als Erfolgsfaktor
Was erwarten die Gäste von tou-
ristischen Unternehmen? Was sind 
die aktuellen Reisetrends? Wo-
nach wird im Internet gesucht? Ist 
die Webseite eines Unternehmens 
erfolgreich? Wird die Homepage 

im Internet gefunden und Urlaub 
auch gebucht? In e-Tourismus-
management wird diesen Fragen 
auf den Grund gegangen. Weiters 
ist E-Mail-Marketing ein Muss in 
unserer schnelllebigen Zeit. Sind 
Newsletter noch aktuell? Wie ver-
fasst man diese? Viele touristische 
Unternehmen wollen Kontakt mit 
den Gästen halten, dies geht am ein-
fachsten über Social Media. Doch 
wie bereitet man Social Media 
Plattformen, Blogs usw. richtig auf? 
Was sind Buchungsplattformen und 
Bewertungsportale? All diese Fra-
gen sind Themen im Unterricht.

Wie ist man als 
Unternehmen erfolgreich?
Webseiten sind die Visitenkarten 
von Unternehmen. Wichtig ist 
nicht nur der Inhalt, sondern auch 
der Aufbau. Die Schüler der Hö-
heren Lehranstalt für Tourismus 
lernen, Webseiten strukturiert, au-
thentisch und im passenden De-
sign zu gestalten. 

Top in Projektmanagement
Im heurigen Projekt „Erstes Be-
ne� z-Oktoberfest“ in Weyer (zu-
gunsten einer von vielen Schick-
salsschlägen betroffenen Ybbstaler 
Familie) konnten die zukünftigen 
Absolventen all ihr Wissen in einer 
perfekt organisierten Veranstaltung 
demonstrieren. Zahlreiche Gäste 
nahm die Abschlussklasse der fünf-
ten Klasse HLT bei Oktoberfestbier 
und Weißwürsten in Empfang. 

Im Sommer maturieren die ersten Tourismusschüler in Weyer.

Ein Schwerpunkt bei der Ausbildung liegt auf dem Thema Internet.
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PRAXISBEZOGEN

Berufsausbildung in der Hotelfachschule
Die Hotelfachschule Weyer bie-
tet neben fundierter Allgemein-
bildung eine intensive Berufs-
ausbildung in fachpraktischen, 
tourismuswirtschaftlichen und 
kaufmännischen Unterrichts-
gegenständen. 

Sie vermittelt Denkmethoden 
sowie Arbeits- und Entschei-
dungshaltungen, die zur un-
mittelbaren Ausübung eines 
Berufes in der Wirtschaft, 
insbesondere in der Tou-
rismus- und Freizeitwirt-
schaft, befähigen.

24 Wochen 
Pfl ichtpraktika
Weitere wesentliche Ziele sind 
Persönlichkeitsbildung, Fähig-
keit der beru ichen Mobilität und 
Flexibilität, Kreativität, Kritik-
fähigkeit, soziales Engagement, 
Teamfähigkeit, Kooperationsfä-
higkeit sowie Kommunikations-
fähigkeit in Deutsch und Eng-
lisch. Im Laufe der drei Jahre HF 
werden 24 Wochen P ichtprakti-
ka absolviert.

Abschluss
Die Hotelfachschule endet mit 
einer Abschlussprüfung in der 
3. Klasse. Diese Prüfung besteht 
aus drei Teilen: schriftlich in 

Deutsch und Rechnungswesen; 
mündlich in Englisch, Tourismus 
und Marketing oder Betriebs- 
und Volkswirtschaft; praktisch 
in Küche und Service.
Mit dem Abschlussprüfungs-
zeugnis erlangen die Schüler 
beru iche Quali� kationen, die 
die unmittelbare Ausübung von 
Berufen wie zum Beispiel Hotel- 
und Gastgewerbeassistent, Res-
taurantfachmann, Koch oder Bü-

rokaufmann ermöglichen. Von 
der Wirtschaftskammer wird 
die Diplomurkunde „Hotelkauf-
mann“ verliehen.

Lehrausbildung
In einer Vielzahl an kaufmänni-
schen Lehrberufen ist aufgrund 
der einschlägigen Ausbildung in 
der Hotelfachschule eine Verkür-
zung der Lehrzeit möglich. 
Weiterführende Ausbildungs-

möglichkeiten: Diplomierter 
Sommelier, Diplomierter Käse-
sommelier, Küchenmeister, Ser-
viermeister, Patisserielehrgang, 
Lehrgänge für Fremdenverkehr.

Zusatzqualifi kationen
Selbstverständlich können die 
Schüler eine Vielzahl von ver-
tiefenden Angeboten, wie zum 
Beispiel das Patisserie-Seminar 
oder einen Brotbackkurs in An-
spruch nehmen.

Vertiefung Gastronomie 
Der Unterricht in diesem spezi-
ellen Bereich konzentriert sich 
auf die verstärkte Vermittlung 
von Fertigkeiten und Kenntnis-
sen in Küche und Service. Das 
breite Basiswissen aus Ernäh-
rung fließt in den fachprakti-
schen Bereich ein.

Nach drei Jahren Schule und einer erfolgreich abgelegten Abschlussprüfung können Absolventen der Hotelfachschule unter ande-
rem in den Kellnerberuf einsteigen. Foto: A. Ahrer

INFORMIEREN

Weitere Informationen zur HF gibt es 
am Tag der offenen Tür am Frei-
tag, 12. Dezember, von 10 bis 18 
Uhr oder unter www.bbs-weyer.atPerfekter Service steht in der Hotel-

fachschule am Lehrplan.
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ENNSTAL

Region mit vielen 
Ausbildungschancen
ENNSTAL. „Für die Wirtschaft in der 
Region Lebensraum Ennstal ist es 
enorm wichtig, dass es vor Ort gute 
Ausbildungsmöglichkeiten für junge 
Leute gibt“, sagt WKO-Obmann für 
Steyr-Land Peter Guttmann. Mit den 
zahlreichen Ennstaler Schulen, 50 
Lehrlingsausbildungsbetrieben und 
vor allem auch mit der BBS Weyer ist 
genau das gewährleistet. Das Projekt 
„Lebensraum Ennstal – Da will ich 
sein!“ freut sich über eine gute Ko-

operation mit der BBS Weyer: „Die 
gemeinsame Arbeit soll den Schü-
lern bewusst machen, welche tollen 
Arbeitsmöglichkeiten es quasi vor 
der Haustüre gibt. In über 360 Be-
trieben in den Ennstalgemeinden � n-
den sich zahlreiche Möglichkeiten, 
das Erlernte praktisch umzusetzen“, 
so Guttmann. Das Motto muss für 
alle sein: „Lebensraum Ennstal – Da 
will ich lernen!“ www.lebensraum-
ennstal.at  Anzeige

Projektgruppe „Da will ich lernen!“ mit WKO-Obmann für Steyr-Land Peter Guttmann (r.)

TOURISMUSSCHULE

Zusätzliche Qualifi kationen erwerben
Bisher wurden drei freiwilli-
ge Zusatzausbildungen in den 
Tourismusschulen angeboten. 
Seit dem heurigen Schuljahr 
werden die Zertifi katslehrgän-
ge Jungbarkeeper, Käsekenner 
und Jungsommelier in den Re-
gelunterricht integriert.

Hauptkriterien für diese Zusatz-
ausbildungen sind die Anwend-
barkeit in der beru� ichen Praxis,
Förderung des richtigen Auftre-
tens vor dem Gast und  fachliche 
Kompetenz vor dem Gast.
Die Zerti� katslehrgänge sollen 
die Teilnehmer befähigen, die 
erworbenen Kenntnisse und Fer-

tigkeiten in Restaurant und Bar 
anzuwenden und den Grundstein 
für eine quali� zierte Berufslauf-
bahn legen.

Die positive Ablegung der Zerti-
� katsprüfung zum Jungsomme-
lier wird auf eine weiterführende 
Ausbildung angerechnet.

Die richtige Technik beim Verkosten von Wein wird beim Jungsommelier-Lehr-
gang vermittelt. Foto: A. Ahrer

Auch in Sachen Käse gibt es eine Sonderausbildung.

Jungbarkeeper Der Zertifi katslehrgang für Tourismusschüler hat das Ziel, 
jene Kenntnisse und Fertigkeiten zu vermitteln, die für eine qualifi zierte Mitarbeit 
im Tätigkeitsbereich des Barkeepers erforderlich sind. Foto: A. Ahrer
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FACHPRAXIS

Theoretisches Wissen wird umgesetzt
Das Besondere an den Höheren 
Lehranstalten für wirtschaftliche 
Berufe und Tourismus sowie der 
Hotelfachschule ist, dass neben 
der Allgemeinbildung, der wirt-
schaftlichen Bildung und den 
Fremdsprachen auch dem fach-
praktischen Unterricht eine große 
Bedeutung zukommt.

Ausstattung
Der Bereich Lehrgastronomie der 
BBS Weyer umfasst zwei Lehr-
restaurants, zwei Restaurantkü-
chen, eine Betriebsküche, ein 
Schulrestaurant sowie eine Lehr-
bar. Durch die modernen und 
nach neuesten Standards ausge-
statteten Räumlichkeiten � ndet 
ein praxisnaher Unterricht statt.

Praxisunterricht
Der Gegenstand „Küchen- und 
Restaurantmanagement“ wird 
vom ersten bis zum vierten Jahr-
gang unterrichtet und endet mit 
der Vorprüfung zur Reife- und 
Diplomprüfung am Ende des 
vierten Jahrgangs. In der drei-
jährigen Hotelfachschule schließt 
der Gegenstand mit der prakti-
schen Klausurprüfung ab.

Klausuren
Bei der praktischen Klausurprü-
fung sind neben den fachlichen 
Kompetenzen aus Küche und 
Service auch Schlüsselqualifi-
kationen wie Zeitmanagement, 
Organisations- und Koordinati-

onsfähigkeit, Flexibilität, Aus-
dauer, Kreativität, Engagement 
etc. unter Beweis zu stellen.
Es wird Wert darauf gelegt, den 
fachpraktischen Unterricht durch 
Workshops verschiedenster Art 
– „Arbeiten mit Marzipan“ mit 
einem Konditormeister oder 
„Blumenarrangements“ mit einer 
Floristin etc. – so praxisbezogen 
wie möglich zu gestalten. 

Ernährung
Im Gegenstand „Ernährung“  
wird näher auf Ernährungsge-
wohnheiten, Nahrungsbestandtei-
le sowie auf aktuelle Ernährungs- 
und Diätformen eingegangen. 
Ziel ist es, die Zusammenhänge 
von Ernährung, Krankheit und 

Prophylaxe zu erkennen sowie 
die Schüler zu kritischen Konsu-
menten zu erziehen.

Praktika
Neben Sicherheits- und Hygiene-
management lernen die Schü-
ler Berufsfelder im Hotel- und 
Gastgewerbe näher kennen. 
Weitere Themen im Gegenstand 
Betriebsorganisation/Betriebs-
praktikum umfassen aktuel-
le Trends in der Gastronomie, 
im Personalmanagement sowie 
Veranstaltungsmanagement. Die 
Theorie in die Praxis umsetzen 
können die Schüler im Schloss-
hotel an der Eisenstraße in Waid-
hofen, wo sie an der Rezeption, 
auf der Etage, in der Küche und 

auch im Service im Einsatz sind.
Schließlich wird das im Unter-
richt erworbene Fachwissen noch 
während der P� ichtpraktika im 
Sommer angewandt. 

Bio-Zertifi kat
Die Betriebsküche der BBS 
Weyer trägt das Gütesiegel „Ge-
sunde Küche“ und ist ein BIO-
zerti� zierter Betrieb.       

Schulrestaurant
Im Schulrestaurant besteht für 
Schüler und für Lehrer dreimal 
wöchentlich die Möglichkeit, 
ein gesundes und schmackhaftes 
Mittagessen einzunehmen. 
Die Philosophie dieser „Grünen 
Küche“: Es wird abwechslungs-
reiches, ausgewogenes Essen 
mit biologischen, saisonalen und 
regionalen Lebensmitteln ange-
boten. Durch schonende Zube-
reitung und Berücksichtigung 
ernährungsphysiologischer As-
pekte leistet das Schulrestaurant 
einen aktiven Beitrag zu einem 
gesunden Essverhalten und be-
wussten Lebensstil.
Unter dem Motto „Schüler für 
Schüler“ werden die Mittags-
menüs in der Betriebsküche von 
Schülern der zweiten Jahrgänge 
zubereitet und im Restaurant in 
angenehmer Atmosphäre ser-
viert. Die Schüler erwerben dabei 
fachliche Kompetenz, Professio-
nalität und das nötige „Know 
how“, um in der Wirtschaft gut 
bestehen zu können.  

Die gelernte Theorie wird in den BBS Weyer prompt in die Praxis umgesetzt.

Praktische Arbeit an der Rezeption im Schlosshotel an der Eisenstraße. Das Auge isst mit: Kreatives Anrichten der Speisen
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Panda Cross: Gesamtverbrauch 4,7- 4,9l/100km, CO² 164 - 194g/km. Freemont Cross: Gesamtverbrauch 6,3 - 7,4l/100km, CO² 114 - 125g/km. Empfohlene, nicht kartellierte Richt- bzw. Aktionspreise inkl. 
Händlerbeteiligung, MwSt und NoVA lt. NoVAG idgF. Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Stand: 10.2014. Fiat Group Austria GmbH

LASSEN SIE SICH NICHT VON IHREM WEG ABBRINGEN.
DIE FIAT CROSS SONDERMODELLE.

WWW.FIAT.AT

FIAT PANDA 
CROSS
0.9L TwinAir Turbo 
90 PS, Benzin
1.3L MultiJet II 
80 PS, Diesel

FIAT FREEMONT 
CROSS
FWD 2.0L, 140PS 
FWD 2.0L, 170PS 
AWD 2.0L, 170PS

ab € 16.390,-ab € 32.320,-

Autohaus Sadleder GmbH & CoKG
Waidhofnerstraße 22, 3335 Weyer

Tel.:  07355/6435 - sadleder@sadleder.at - www.sadleder.at 

WunderweltWaldwildnis

Besuchen Sie die Ausstellung
im Nationalpark Besucherzentrum Ennstal,
Mo – Fr, 9 – 17 Uhr.
Infos unter 07254 /8414-0.

UNTERWEGS

Aktivitäten bereichern den Schulalltag

Gospelsänger Malik coachte Schüler der HLW Weyer.

Zu Gast bei Star-Winzer Leo Hillinger.

Das Ö3-Schulhofkonzert mit Superstar Milow wurde knapp verpasst.

Praxiseinsatz bei der Regierungsklau-
sur in Waidhofen/Ybbs.

Johanna Glaser und Bernadette Zettel 
holen Gold bei Käse-Challenge.

Christina Famler gewann einen 
Bewerb in Italien.

Perfekte Cocktails: Sonja Rottenschla-
ger siegte beim Monin-Cup.
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Bist du dabei?
Fr, 12. Dezember 2014

10 bis 18 Uhr

HLW HLT HF

Berufsbildende Schulen Weyer
Egererstraße 14 | 3335 Weyer | 07355 62 63 | office@bbs-weyer.at | www.bbs-weyer.at


